
 

   

Das "WIR" auf der LAGA erleben!  

Wochenende zu Ehrenamt, Teilhabe und Inklusion  

Das LAGA-Wochenende vom 5. bis 7. Mai steht ganz im Zeichen von Ehrenamt, 

Teilhabe und Inklusion. Organisationen und Vereine, die sich in den 

verschiedensten Bereichen engagieren, informieren über ihre Aufgaben und 

laden zum Mitmachen und Ausprobieren ein. Allen gemeinsam ist das Ziel, das 

gesellschaftliche „WIR“ zu stärken, also bei allen Unterschieden das 

Miteinander zu stärken. 

Ein wichtiges Thema dabei: das Engagement im Ehrenamt, das in der Region 

stark ausgeprägt und nicht zuletzt für die LAGA selbst von zentraler Bedeutung 

ist. 

Viele, die sich auf diese Weise für die Gesellschaft einbringen, sind im Bereich 

der Inklusion tätig. Als barrierefreie Veranstaltung bietet die LAGA den 

geeigneten Rahmen, um auf dieses wichtige Thema hinzuweisen. Für drei Tage 

ist LAGA die Plattform, um zu informieren und die besonders engagierten 

Menschen mit vielfältigen Interaktionen in unseren Garten vorzustellen. 

An den Info-Ständen präsentieren sich z.B. der Ortsverein Bad Gandersheim der 

AWO, der Verein Treibhaus e.V., die Tafel Bad Gandersheim mit der 

Sambagruppe Heckenbeck, der Weiße Ring, die Hospizinitiative Bad 

Gandersheim, die Verkehrswacht Northeim-Einbeck, die Lebenshilfe Bad 

Gandersheim-Seesen e.V., der Verband Wohneigentum e.V. und das Projekt 

Digitale Dörfer Niedersachsen.  

Sportlich inklusiv geht es auf der Steinernen Insel zu: Auf dem Rollstuhlparcours 

des Niedersächsischen Inklusionsrats können Besucher selbst testen, wie sie im 

Rolli rutschigen Rampen hochkommen oder durch die Sandkiste kommen.  

Der Kreisportbund Northeim/Einbeck bietet neben zahlreichen sportlichen 

Mitmachaktionen wie Hula Hoop Reifen, Springseilen, Frisbee oder 

Softballtennis auch einen Mal- und Bastelwettbewerb für Kinder an. 
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Auch auf der Bühne spielt Inklusion die Hauptrolle. Am 6.5. um 14 Uhr ist bspw. 

die erst seit zwei Monaten bestehende, inklusive Tanzgruppe der Tanzschule 

Baufeldt aus Kalefeld zu Gast auf der Sparkassen Seebühne.  

Ist Inklusion nicht längst gelebte Praxis? Braucht es solche Veranstaltungen, um 

das Thema ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken? „Leider ja!“, ist die 

eindeutige Antwort von Kira Michaela Royeck, Inklusionsbeauftragte und Beirat 

für Menschen mit Behinderung der Stadt Northeim, „Inklusion bedeutet 

Teilhabe für alle und die ist noch nicht überall selbstverständlich. Aktionen wie 

diese dienen dazu, befreiter, selbstverständlicher mit dem Thema umzugehen 

und Hemmschwellen abzubauen“.  

 

 

 

 

 

Kontakt:  

Frank Terhorst, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Tel.:  05382 / 73-560  

Mobil:  0151 / 7448 4868  

Mail: f.terhorst@bad-gandersheim.de  

Web: www.laga-bad-gandersheim.de 


